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Öhringen/Crailsheim. Hart ge-
kämpft hat das Team der Bereit-
schaft Crailsheim vomDeutschen
Roten Kreuz (DRK). Die Gruppe
hat sich beim diesmal offenen
Landesentscheid in Erster Hilfe
angemeldet, den der DRK-Lan-
desverband Baden-Württemberg
alljährlich ausschreibt. Dabei sind
die Hohenloher gegen 18 weitere
Teams angetreten. Dank intensi-
ver Vorbereitungszeit von mehr
als acht Wochen sind die Crails-
heimer mit der gläsernen Stele
für Platz drei nach Hause gefah-
ren. Als Vorjahressieger ist der
Öhringer Ortsverein gemeinsam
mit dem DRK-Kreisverband Ho-
henlohe Gastgeber gewesen. Zu
bewältigen waren die Aufgaben
an 18 Stationen, bei denen Fach-
wissen sowohl theoretisch, be-
sonders aber auch praktisch ab-
gefragt worden ist, außerdem
musste Teamgeist bewiesen wer-
den. Außerhalb der Wertung hat
es auch einige Spaßstationen ge-
geben. Bei Temperaturen bis 28
Grad war der Wettbewerb eine
Herausforderung. fär

Erste Hilfe Die DRK-
Bereitschaft nimmt am
Landesentscheid teil.

VOR 50 JAHREN IM HT

Fußball gucken statt Mathe pauken
Egal, ob fußballbegeistert oder
nicht – über diese Nachricht aus dem
Kultusministerium dürften sich im
Juni 1974 alle Schüler gefreut haben:
Während der Fußball-Weltmeister-
schaft gab es nur eingeschränkt Nach-
mittagsunterricht. Der Grund: Die
Stundenpläne überschnitten sich mit
den Fernsehübertragungen der Spiele.
Dank der Ausnahmeregelung endete
der Unterricht an allen allgemeinbil-
denden Schulen im Land bereits um
15.30 Uhr, wenn zu dieser Zeit ein Fuß-
ballspiel lief. Ob sie den ausgefallenen
Unterricht nachholen wollten, konn-
ten die Schulen selber entscheiden.

Das HT vermeldete damals, Kultusmi-
nister Professor Hahn habe die vier
Oberschulämter Baden-Württem-
bergs gebeten, den Schulen „umge-
hend“ diese Regelung mitzuteilen. Die
Dringlichkeit ist nicht zu überlesen.
Auch bei der aktuellen Europameister-
schaft beginnen die Partien bereits
am Nachmittag, von ausfallenden
Stunden zu Spielzeiten können die
Schüler aber nur träumen. Immerhin
steht Deutschland immer erst am
Abend auf dem Rasen. Im Vergleich
mit den schulfreien Nachmittagen vor
50 Jahren ist das allerdings nur ein
schwacher Trost. wolf
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Irmgard Gerecht aus Crailsheim
macht sich Gedanken zur Stadtent-
wicklung. Seite 13

„So langsam kann
ich es nicht mehr
verstehen. Es scheint
so, als würde
Crailsheim sich
selbst abschaffen.“

LESERFORUM

Anstoß

Auf den Geist muss man schau-
en. Denn was nützt ein schöner
Körper, wenn in ihm nicht eine
schöne Seele wohnt.

Euripides
griechischer Dramatiker,
der jüngste der drei großen
Tragödiendichter

Zitat desTages

„Ich habe schon als Jugendli-
cher viel gelesen und hatte
schon immer eine rege Fanta-
sie.“
Patrick Gold aus Crailsheim hat
seinen Debüt-Roman „Das Wesen
der Menschen“ beim Shadodex-
Verlag veröffentlicht.
Mehr auf Seite 11

1 Gesundheit Die Zahnärzte-
schaft protestiert. Heute haben
landesweit viele Praxen geschlos-

sen, die Zahnärzte aus dem Landkreis
treffen sich um 10 Uhr im Landhaus
Rössle in Schwäbisch Hall-Veinau.

2 Landkreis Heute tagt der
Ausschuss für Umwelt und
Technik des Kreistags. Unter

anderem berichtet Landrat Gerhard
Bauer über Straßenschäden durch
Hochwasser. Beginn ist um 14 Uhr im
Haller Landratsamt.

3 Konferenz Die Bäuerliche Er-
zeugergemeinschaft Schwä-
bisch Hall stellt im Schloss

Kirchberg von 9 bis 17 Uhr den aktuel-
len Stand des EIP-Projekts „Climate
Fair Pork“ vor. Es geht um einen bes-
seren CO₂-Fußabdruck von Fleisch.

4 Gespräch Beim Seniorentreff
im Gemeindehaus Wildenstein
um 14.30 Uhr ist heute Mat-

thias Schüttler zu Gast. Der Hohenlo-
her war 20 Jahre als Missionar in Peru.

5 Platzkonzert „Gesangverein
on Tour“ heißt ein neues Ange-
bot der Fichtenberger Sänge-

rinnen und Sänger. Heute macht der
Chor Station in Mittelrot. Das Platz-
konzert bei Familie Vogel in der Unte-
ren Dorfgasse beginnt um 19.30 Uhr.

FÜNF DINGE DIE SIE HEUTE IN DER REGION WISSEN MÜSSEN

I llegale Mountainbike-Trails
in Crailsheim sorgen seit Jah-
ren für Zündstoff zwischen
Bikern, Fußgängern und

Waldbesitzern, weshalb sich vor
drei Jahren die Interessengemein-
schaft Hohenlohe gegründet hat,
um alle an einen Tisch zu brin-
gen. Legalität und gemeinsame
Nutzung desWaldes für Erholung
und Sport waren dabei genauso
die Zielsetzung wie Schutz und
Respekt des Ökosystems Wald.

Es gab Gespräche mit ForstBW,
einen runden Tisch mit der Stadt
Crailsheim, und daran schlossen
sichWaldbegehungen mit Natur-
schützern, dem Förster und dem
Kreisforstamt an. Schließlich kam
es zumVertragsabschluss und der
Übereinkunft, drei legale Trails
anzulegen, die mit Rücksicht auf
Wasserablauf und Erosion, Bio-
topflächen und auch auf histori-
sche Flächen östlich von Crails-
heim geplant wurden.

Mehr als 40 Ehrenamtliche
sorgten in 1600 Arbeitsstunden
allein in diesem Jahr dafür, dass
die Vereinbarungen, die getroffen
wurden, in die Realität umgesetzt
wurden. Finanziert wurde das
Projekt von den Sponsoren Syn-

tegon, Fahrrad Grund und HBC-
radiomatic, bei denen sich die IG
besonders bedankte.

„Wir stehen für attraktive, le-
gale und bedarfsgerechte Trails,
und wir sehen die drei Trails als
Proof of Concept dafür, dass es ge-

lingen kann, mit allen Beteiligten
Lösungen zu finden“, betont Ste-
fan Schulz, zweiter Sprecher der
IG Hohenlohe. Diesen Einsatz
wusste auch Sozial- und Baubür-
germeister Jörg Steuler zu würdi-
gen, der mit dem Mountainbike
und in Fahrradklamotten am
Samstag zur Eröffnung kam, um
seine Glückwünsche zu überbrin-
gen. „Es gab immer mehr Konflik-
te, weshalb wir beschlossen, es
muss etwas geschehen, um das
hier zu legalisieren – und ich bin

froh, dass wir das jetzt tun konn-
ten“, sagte er in seinem Gruß-
wort.

MahnendeWorte fanden Bern-
hard Stock von ForstBW und der
Forstamtsleiter des Landkreises,
Patrick Haas. „Wir kommen aus
der Illegalität. Es ist uns gelun-
gen, das legal zu kriegen. Die an-
deren Trails bleiben illegal“, be-
tonte Stock mit Blick auf die über
die vergangenen Jahre entstande-
nen Trails im Wald. Er appellier-
te an einen respektvollen Umgang

zwischen allen Beteiligten und
ein gutes Miteinander: „Wir wer-
den jetzt hoffentlich weniger Be-
schwerdeanrufe bekommen.“

In die gleiche Kerbe schlug der
Forstamtsleiter. „Waldbewirt-
schaftung und Waldnutzung ist
gelebte Verantwortung“, nahm
Haas alle Beteiligten in die Pflicht,
nachdem er zusammengefasst
hatte, welchen Stellenwert der
Wald für die Bevölkerung, aber
auch für Flora und Fauna hat.

„Die Nutzung ist nicht immer
konfliktfrei“, gab Haas zu. Umso
wichtiger war es ihm, hervorzu-
heben, dass mit Rudi-, Schöne-
bürg- und Goldbachtrail eine
Möglichkeit gefunden wurde,
auch legales Biken imWald zu er-
möglichen. Besonders lobte auch
er das ehrenamtliche Engagement
der Interessengemeinschaft.
Schließlich überreichte er den
Sprechern Stefan Schulz und An-
dreas Fößel noch die forstrecht-
liche Genehmigung.

Im Gespräch bleiben
In seiner Funktion als Sportkreis-
vorsitzender war auch Stephen
Brauer begeistert vom Ergebnis.
„Es ist die Quadratur des Kreises,
die Interessen aller in Einklang zu
bringen“, sagte er und lobte den
Einsatz aller Beteiligten für eine
Lösung. In Zukunft soll der be-
darfsgerechte Ausbau weiter vo-
rangetrieben werden. Dafür wol-
len alle Beteiligten im Gespräch
bleiben. Für die Nutzung wurde
am Schönebürgparkplatz ein
Schild aufgestellt, dass die drei
Trails ausweist, ihre Rettungs-
punkte aufzeigt und die Regeln
auflistet, an die sich Nutzer zu
halten haben.

Rechtlich auf demsicherenWeg
Sport Mit der Eröffnung der Horaffentrails darf im Schönebürgwald endlich legal Mountainbike gefahren werden.
Das wurde am Samstag mit einemAktionstag auf dem Schönebürgspielplatz gefeiert. Von Julia Vogelmann

Ein Schild am Schönebürgparkplatz weist die Trails aus. Zur Eröffnung kamen (von links): Martin Doderer (Revierleiter), Bernhard Stock (ForstBW), Stefan Schulz, Andreas Fößel
(beide IG), Leon Grund (Fahrrad Grund), Jörg Steuler (Stadt), Patrick Haas (Forstamtsleiter), Stephen Brauer (Sportkreisvorsitzender) und Dorothee Roels (HBC-radiomatic).

Die ersten Mountainbiker nahmen sich die neuen legalen Trails am
Samstag gleich vor. Fotos: Julia Vogelmann

Wir kommen
aus der

Illegalität. Es ist uns
gelungen, das legal
zu kriegen.
Bernhard Stock
ForstBW

Das sind die drei Trails östlich von Crailsheim

„Rudi-Trail“ by Synte-
gon (49°09‘27.4“N/
10°06‘48.3“E): Der Trail
liegt westlich von Ru-
dolfsberg und verläuft
durch den Stadtwald
Richtung Beuerlbach.
Länge des Trails: 930
Meter, Höhendifferenz:
60 Höhenmeter,
Schwierigkeit: einfach,
Besonderheiten: Natur-
trail mit Anlieger

„Schönebürg-Trail“
by Fahrrad Grund

(49°08‘45.2“N/
10°07‘11.0“E): Der Trail
liegt östlich des Schö-
nebürg-Spielplatzes und
verläuft durch den
Stadtwald in Richtung
Goldbach. Länge des
Trails: 750 Meter, Hö-
hendifferenz: 78 Höhen-
meter, Schwierigkeit:
einfach, Besonderhei-
ten: flowiger Trail mit
Anlieger und Wurzeln

„Goldbach-Trail“ by
HBC-radiomatic

(49°08‘26.0“N/
10°08‘25.2“E): Der Trail
liegt östlich von Gold-
bach an der Verbin-
dungsstraße nach
Schwarzenhorb und ver-
läuft durch den Stadt-
wald in Richtung Gold-
bach. Länge des Trails:
560 Meter, Höhendiffe-
renz: 46 Höhenmeter,
Schwierigkeit: einfach
(manche Abschnitte
mittel), Besonderheiten:
naturnaher Trail mit
Wurzeln

Seite 9 Dienstag, 18. Juni 2024

CRAILSHEIM
Seite 17 In der Region hat sich ein
Cannabis Social Club gegründet.
Ab Juli soll Hanf angebaut werden.


